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Feuchtgebüsch in einer Niederung bei Lüssmitz. Dominierend ist die Ohr-Weide, dazwischen stehen einige Grau-Weiden, Lorbeer-Weiden 
und Sal-Weiden sowie Eingriffliger Weißdorn. Stellenweise stehen die Büsche recht locker, stellenweise aber auch dicht. Zwischen den 
Büschen und besonders am östlichen Rand finden sich zahlreiche Bulte der Rispen-Segge, vereinzelt steht die Sumpf-Segge dazwischen. 
An einigen Stellen werden die Gebüsche durch Schilfröhrichtflächen verbunden. Umgebend sowie stellenweise auch zwischen den Büschen 
steht eine Hochstaudenflur mit Wiesen-Kerbel, Acker-Kratzdistel, Kohldistel und Brennessel. Die Fläche wird stellenweise beweidet, einige 
Bulte der Rispen-Segge zeigen starke Verbißschäden.



g

k

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Jagd

g

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix aurita

Anthriscus sylvestris Arrhenatherum elatius Carex paniculata Cirsium arvense
Crataegus monogyna Epilobium hirsutum Festuca pratensis Filipendula ulmaria
Galium aparine Phragmites australis Poa trivialis Salix cinerea
Urtica dioica

Alopecurus geniculatus Alopecurus pratensis Athyrium filix-femina Carex acutiformis
Carex flacca Carex hirta Cirsium oleraceum Crepis paludosa
Deschampsia cespitosa Equisetum palustre Festuca gigantea Holcus lanatus
Mentha aquatica Polygonum amphibium Ranunculus repens Salix caprea
Salix pentandra Sambucus nigra Solanum dulcamara Veronica beccabunga
Vicia cracca


